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Weisung   -   Wochenkehr 
 
1. Ziel: 

Der Wochenkehr sichert das Wohlergehen der Kunden, schafft ein gutes Wohnklima, dient der Hygiene, 
garantiert ein gepflegtes Aussehen der Wohnung und schützt vor krankheitserregenden Keimen. 

 

2.  Zielgruppe: 

Alle Mitarbeiterinnen im Bereich Familienhilfe 

 

3.  Strukturkriterien: 

 Gelten für alle Kunden des Sozialmedizinischen Zentrum Oberwallis, die hauswirtschaftliche Dienst-
leistungen benötigen und für alle Personen in ihrem Umfeld 

 Gelten für alle Mitarbeiterinnen in der Familienhilfe 

 Die Mitarbeiterinnen kennen den Leistungsauftrag des Kantons Wallis aus dem Jahr 2007 

 Die Mitarbeiterinnen kennen das Betriebshandbuch QM-Pilot 

 Die Mitarbeiterinnen kennen die Bedienung des Intranet (Kompass) 

 Die Mitarbeiterinnen kennen ihren Stellenbeschrieb 

 Die Mitarbeiterinnen kennen für den Einsatz bei den Kunden die wichtigsten Daten aus der Bedarfs-
abklärung 

 Es liegt eine Richtlinie über die Rahmenbedingungen des Standards Wochenkehr für alle Mitarbeite-
rinnen vor 

 Bei der Verrichtung der Arbeit trägt die Mitarbeiterin eine Berufsschürze 

 Die Mitarbeiterinnen richten sich den Arbeitsrucksack gemäss Mindmap „Persönliche Arbeitsgliede-
rung“ ein 

 Die Mitarbeiterinnen erhalten für die Arbeitsausführung Handschuhe (Nitrile) 

 Ein Kontrollblatt für hauswirtschaftliche Leistungen liegt vor 

 Die Mitarbeiterinnen kennen die Hygienerichtlinien 

 Die Mitarbeiterinnen kennen das Betriebsleitbild und das Spitex-Leitbild 

 

4- Prozesskriterien: 

 Die Mitarbeiterin gibt den Kunden die Gelegenheit, sich über Befinden und Bedürfnisse zu  äussern 

 Die Kunden werden nach Möglichkeit in die Arbeit miteinbezogen 

 Der Arbeitsplatz wird je nach Situation bestmöglichst eingerichtet 

 Alle beweglichen Gegenstände werden gereinigt und weggeräumt. Hartnäckige Verschmutzungen 
werden vorbehandelt 

 Die Hauptarbeiten werden materialgerecht und effizient ausgeführt 
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 Der Ablauf erfolgt gemäss den vorliegenden Checklisten 

 Die einzelnen Wohnräume werden situations- und fachgerecht gereinigt 

 Die Arbeitsmittel werden nach Arbeitsende situations- und fachgerecht gereinigt und versorgt. 

 Der Arbeitsplatz wird ordentlich verlassen 

 Das Arbeitsresultat wird von der Mitarbeiterin überprüft 

 Besonderheiten werden schriftlich dokumentiert 

 

5.  Ergebniskriterien: 

 Die Kunden fühlen sich ernst genommen 

 Die Voraussetzungen für ein effizientes Arbeiten sind geschaffen 

 Die einzelnen Wohnräume sind sauber und zum Benutzen bereit 

 Die Kunden sind mit der Dienstleistung zufrieden 

 Die Mitarbeiterin hat während allen Phasen mit den Kunden zusammengearbeitet 

 Die schriftliche Dokumentation ist aktualisiert 

 Die Wirksamkeit der Intervention in Bezug auf das Ziel ist in der Dokumentation ersichtlich 

 Der zeitliche Aufwand der Intervention ist im Leistungserfassungssystem ersichtlich 
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Weisung  -   Rahmenbedingungen für hauswirtschaftliche Dienstleistungen 
 
1. Ziel 

Bei der Festlegung der hauswirtschaftlichen Dienstleistungen für die Kunden sind einheitliche Rahmen-
bedingungen vorhanden. Diese werden bei der Bedarfsabklärung transparent gemacht. 
 

2.  Zielgruppe 

Für alle Mitarbeiterinnen im Bereich Familienhilfe 
 

3.  Grundsätzlich gilt 

 Ein ärztlich attestierter medizinischer Grund für die Inanspruchnahme der hauswirtschaftlichen 
Dienstleistung liegt vor  

 Zusammenarbeit mit der Sozialberatung: siehe CL Zusammenarbeit mit der Familienhilfe 

 Welche Arbeiten wie oft durchgeführt werden, ist bei der Bedarfsabklärung zu vereinbaren (siehe FO-
Auftrag für Familienhilfe-Leistungen) 

 Die Ressourcen der Kunden und in deren Umfeld werden berücksichtigt, erhalten und nach Möglich-
keit gefördert 

 Die im gleichen Haushalt wohnenden Personen werden in die Arbeit miteinbezogen 

 Die Jugendlichen räumen ihre Zimmer selber auf 

 Der Einsatz bei Wöchnerinnen dauert 3-4 Wochen nach der Geburt. Bei Komplikationen wird der 
Einsatz verlängert 

 Die auszuführenden Arbeiten sind hygienisch zumutbar. (Notfalls muss vorgängig ein Reinigungsinsti-
tut beauftragt werden) 

 Die Kunden stellen gebrauchstüchtige Arbeitsgeräte zur Verfügung. Die Unfallgefahr muss ausge-
schlossen sein 

 Die Kunden besorgen fehlende und effiziente Reinigungsutensilien 

 Für hauswirtschaftliche Einsätze stellt der Betrieb Handschuhe Nitrile, Schürzen und Händedesinfek-
tionsmittel zur Verfügung 

 Das Ausführen von Arbeiten, die ein Risiko zur Schädigung von Material oder Geräten beinhaltet, 
lehnt die Mitarbeiterin ab, siehe Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB’s) 

 Notwendige Einkäufe werden nur bar bezahlt. Der Mitarbeiterin ist es untersagt, mit der Bankkarte zu 
bezahlen oder Geld vom Automaten zu beziehen 

 Der Mitarbeiterin ist es untersagt, der Kunden Geld zu leihen oder den Einkauf vom eigenen Geld zu 
begleichen. 

 Die Grenze der von der Familienhilfe angebotenen hauswirtschaftlichen Dienstleistungen besteht 
dort, wo eine intensive und mehrmalige Behandlung von Oberflächen und Böden nötig ist und / oder 
mit herkömmlichen Reinigungsmitteln kein befriedigendes Resultat erreicht werden kann 

 Wenn die Kunden im Spital / Kur oder in den Ferien sind, findet kein Einsatz statt 

 Die Familienhilfe führt keine grossen Reinigungsarbeiten aus (wie reinigen von Wänden und Decken, 
Frühlingsputz etc) 
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Formular   -   Dienstleistungsauftrag der Familienhilfe 
 
Zwischen dem Kunden/ der Kundin 
 
 
 
und der Familienhilfe-Organisation sind folgende Vereinbarungen getroffen worden: 
 
Der Auftrag basiert auf dem Bedarfklärungsgespräch vom: ____________________________  
 
Ziel der Hilfe:   
 
Zeitlicher Umfang des Einsatzes (Dauer, Häufigkeit, Intensität) 
 

 
 
Beginn des Einsatzes       
 
Es werden folgende Leistungen erbracht: 
 

Haushalt 
 
 
 
Ernährung 
 
Soziales 
 
Einfache Pflege 
 
Besonderes 
 
 Die Anwesenheit der Kundin/des Kunden oder der Angehörigen während des Einsatzes der Familienhilfe wird 

erwartet. 

 Bei längerer Abwesenheit der Kundin/ des Kunden (Spital, Kur, Ferien) findet kein Einsatz der Familienhilfe statt.  

 Die Kundin/ Kunde hat die  Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB’s) erhalten und hat diese akzeptiert. 
 

Einverständniserklärung 
Hiermit gebe ich das Einverständnis, dass das Familienhilfepersonal bei den Diensten, mit denen ich zu tun habe, 

Informationen einholen und weiterleiten darf (Angehörige, Ärzte, Spital, etc.) 
 
Ort, Datum  
 

 
Unterschriften: 
 
Für die Familienhilfe                  Die Kundin/ der Kunde  
 

 
 
__________________________________   _________________________________ 
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Checkliste   -   Begriffserklärung 
 

1. Bedarfsabklärung 

Die Bedarfsabklärung soll helfen, die Dienstleistung so durchzuführen, dass die Hilfeleistung sich am 
Bedarf der Kunden orientiert. Verschiedene Dienstleistungen werden koordiniert, das soziale Umfeld und 
mögliche Ressourcen miteinbezogen. Die Abklärungen dienen als Grundlage für eine zielorientierte Hilfe 
zur Selbsthilfe. 

 

2. Waschen im Baukastensystem 

 Basiswaschmittel bis 60°, dosiert für weiches Wasser. 

 Wasserenthärter für Wasser über 15°. 

 Bleichmittel für helle fleckige Wäsche. 

 Feinwaschmittel 
 

3. Lüften 

Im Winter kurz täglich 4-5 Minuten durchlüften. Im Sommer morgens und abends durchlüften, tagsüber 
bei grosser Hitze Fenster und Türen schliessen. 

 

4. Arbeitstechnik für die Reinigung der Fussböden 

Staubsaugen: 

 Strichweise und / oder sternförmig arbeiten 

 Düse dem Boden entsprechend einsetzen 

 An den Rändern Fugendüse einsetzen 

 Staubsauger nachziehen 

Wischen 

 Von sich weg wischen, im Sauberen stehen 

 Strichweise arbeiten 

Feucht wischen 

 Strichweise arbeiten, im Trockenen stehen 

 Lappen sehr gut auswringen (nebelfeucht) 

 Nebelfeucht: Trockenen und feuchten Lappen miteinander auswringen 
 

Aufziehen, fegen 

 Vor- und rückwärts arbeiten, im Trockenen stehen mit dem Wischgerät 

 Mit dem Wischgerät (Mob / Fegbürste) von re nach li den Sockelleisten entlang, anschliessend den 
Mittelteil von oben nach unten 

 Lappen öfters auswaschen 

 Stark verschmutzte Böden fegen 
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Bei der Benutzung von Mikrofasertüchern keine Reinigungsmittel verwenden, nicht mit Weichspü-
ler waschen 

 

5. Arbeitstechnik für die Pflege von Möbeln 

 Trocken oder nebelfeucht abstauben 

 Gleichmässig arbeiten 

 Flecken entfernen, nachpolieren 
 

6. Grundsätzlich gilt für alle Arbeiten: 

 Von oben nach unten arbeiten, von rechts nach links arbeiten, vorwärts laufen 

 Beide Hände einsetzen 

 Gleichartige Arbeiten nacheinander erledigen 

 Unnötige Wege vermeiden 

 Beim Arbeiten auf Ergonomische Körperhaltung achten 

 Arbeitssicherheit beachten 
 

7. Abfallentsorgung 

Grundsätzlich entsorgen die Kunden oder die Personen in ihrem Umfeld die anfallenden Materialien sel-
ber. Bei ihrer Arbeit achtet die Familienhilfe auf fachgerechte Entsorgung oder gibt Tipps dazu. Grund-
sätzlich gilt: Abfall vermeiden, vermindern, trennen, wiederverwenden oder entsorgen 

 Alu, Aludosen, Konservenbüchsen Papier entfernen, ausspülen, Boden herausschneiden und zu-
sammendrücken. 

 Papier bündeln, verschnüren und nicht in Säcke verpacken. 

 Karton muss mit der Gebührenschnur kreuzweise gebunden werden. 

 Glas auswaschen, Deckel, Zapfen und Plastik entfernen. 

 Glühbirnen, Scheibenglas, Porzellan und Steingut gehören ins Grubengut. 

 Öle zur Sammelstelle bringen. 

 PET, Batterien, Neon-, Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen bei der Verkaufsstelle zurück-
bringen. 

 PE, Flaschen z.B. Milch Excipial gehören in die PE Sammelbehälter in den grösseren Geschäften 

 Medikamente und sämtliche Problemabfälle aus Haushaltungen müssen gemäss Umweltgesetz 
die Verkaufsstelle oder Lieferanten zur Entsorgung zurücknehmen. 

 Guterhaltene Textilien, Kleider, sowie Schuhe, Tisch-, Bett- und Haushaltwäsche in Säcke verpa-
cken, zuschnüren und zur Sammelstelle bringen. 

 Kompost im eigenen Garten entsorgen. Es dürfen nicht in allen Gemeinden Küchenabfälle am Tag 
der Grünabfuhr bereitgestellt werden. 

 

Die Gemeinden verfügen über einen Recycling- und Kehrichtkalender, der anfangs Jahr an die 
Haushalte verteilt wird. Kundin darauf hinweisen. 
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Checkliste  -   Zusammenarbeit mit der Familienhilfe 
 

1. Ziel: 

Der Ablauf ist geklärt, wenn die Sozialberatung eine Kundin, deren Haushalt zur Verwahrlosung neigt, bei 
der Familienhilfe anmeldet. 

 

2. Zielgruppe: 

Alle Mitarbeiterinnen im Bereich Sozialberatung 

 

3. Ziel: 

a) Vorraussetzungen 

  ein medizinischer Grund für die Inanspruchnahme der Familienhilfe liegt vor 

  die Kundin ist motiviert im Bereich Haushaltung zu lernen und etwas zu verändern 

   die Kundin ist bereit, während dem Einsatz der Familienhilfe anwesend zu sein und mit-
zuhelfen 

 die Dauer des Einsatzes der Familienhilfe ist absehbar 

 

b) Ablauf 

     die Sozialarbeiterin hat bei der Teamleitung Familienhilfe das Interesse einer Kundin an 
der Dienstleistung der Familienhilfe angemeldet 

  ein Gespräch zwischen der Sozialarbeiterin und der Teamleitung der Familienhilfe hat 
statt gefunden, um die Situation der Kundin zu schildern und die Erwartungen an den 
Einsatz der Familienhilfe zu klären 

 die Teamleitung der Familienhilfe hat den Einsatz bewilligt 

  die Kundin hat sich bei der Familienhilfe angemeldet 

  die Bedarfsabklärung bei der Kundin Zuhause hat in Anwesenheit der Sozialarbeiterin 
statt gefunden 

  bei Bedarf hat ein Austausch zwischen der Sozialarbeiterin und der zuständigen Fami-
lienhelferin statt zu finden. Je nach Situation wird die Kundin ebenfalls zum Gespräch bei-
gezogen 

 falls Kontrollbesuche notwendig sind, wurde geklärt, wer für diese zuständig ist 

  bei Abschluss und bei Abbruch des Einsatzes der Familienhilfe hat ein gemeinsames 
Schlussgespräch statt gefunden 

 

c) Grund für einen Abbruch des Einsatzes 

 die Kundin hilft nicht mit, ist nicht mehr motiviert 

  die Kundin hat Gewalt angewendet (verbal oder körperlich) 

  es kommt kein Prozess in Gang 
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Weisung   -   Ernährung 
 

1. Ziel 

Der Arbeitsablauf ist rationell, damit er für die Kunden und den Betrieb effizient ist. Die auszuführen-
den Arbeiten werden in einem hygienisch annehmbaren Umfeld erbracht. 

 

2. Zielgruppe 

Alle Mitarbeiterinnen im Bereich Familienhilfe 

 

3. Inhalt 

3.1 Allgemeines zur Hygiene 

 Hände waschen 

 Fingernägel sauber halten 

 Schmuck ablegen 

 Haare zusammenbinden 

 Passendes Arbeitskleid und Schuhe tragen 

 Hände (bis zu den Ellbogen) vor jeder Kocharbeit gründlich waschen 

 Probierlöffel verwenden 

 Persönliche Wunden verbinden / bei Verletzungen Handschuhe tragen 

 Bei Erkältungen Mundschutz tragen 

 

3.2 Während der Küchenarbeit 

 Kochrezepte gut studieren 

 Überlegen, welches Arbeitsmaterial gebraucht wird 

 Für Kochbesteck Gefäss benutzen 

 Saubere Tücher und Lappen verwenden 

 Saubere Gefässe verwenden 

 Zwischen den Einzelarbeiten immer wieder aufräumen 

 Obst und Gemüse gründlich waschen 

 Für Fleisch, Gemüse und Obst separates Rüstbrett verwenden 

 Geschnittene Lebensmittel abdecken 

 Auftauflüssigkeit von tiefgefrorenem Fleisch / Fisch / Geflügel wegschütten 

 Bei Verarbeitung von Geflügel, anschliessend Arbeitsgeräte und Hände mit Seife waschen 
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 Nahrungsmittel abdecken 

 Lebensmittel vor Schädlingen schützen 

 Vorratsgläser richtig verschliessen 

 Vorräte regelmässig überprüfen 

 Fehlendes notieren 

 Schranktüren mit sauberen Händen öffnen und schliessen 

 Abfall richtig entsorgen 

 Auf Sauberkeit und Ordnung am Arbeitsplatz achten 

 

3.3 Beim Aufräumen 

 Gründlich abwaschen 

 Spülen nicht vergessen 

 Geschirr im Schrank richtig ordnen 

 Herd, Abstellflächen und Esstisch reinigen 

 Abwaschbecken reinigen 

 Abwaschlappen spülen und zum trocknen aufhängen 

 Küchentuch richtig aufhängen 
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